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Wie manche Menschen von einem 

Mderstehlichen Wandertriede beseelt 
Ind, o gibt es auch Thiere. welche bei 

tt gewisser Verhältnisse ihren 
Aufenthaltsort verlassen und nach an- 

W Gegenden ziehen. Am meisten ist 
Nest Neigung zum Wandern bei den 

Siegern ausgeprägt, wem die Wander- 
mtte den besten Beleg bildet. Dieselbe 
stumm urspxünsgllm mais dem Lrientr. 
wurde1727 Zuerst in Europa bemerkt, 
trat 1738 und l? l» massenlmft in Paris 
nnd 1770 in Deutschlan« auf. Mit 
ihrem Erscixitgcn kscrmindcltcn sich die 

Zausmijufr nicd .8JJaueratten, welche 
ute nicht nlclzr ixt derselben Anzahl 

wie srltixer l!0:«!f;·.s.x:fkn still-. Auch die 

durch ihren breiten new· nnd tlsre kleinen 
Ohren sich auszeichnet-de Flckiermaus 
vandert öfters ans, Irom der Mangel 
sn Nahrung meist dlc Ursache bildet 

sn den Jahren llsllft nnd 1822 sals 
man sie in nnujlsligen Eil-unten ilvci 
den Rhein schwimmen 

Besonnt durch bedeutende Wende 

erringen sind auch die Lernmingt3, Wir-his- 
enänse von lz Fuß Länge. welche haupt- 
ächlich in dern hohen Gebirge, welche-e 

Norden die Grenze zwischen Sonne 
den nnd Norwegen bildet, dicht zufam- 
M drängt in Erdhöhlen wohnen. 
Melben bilden im Herbst next-allen 
Sehen-ten von Fußbreite und ziehen so 
in die Thäler hinab. nm ons dieser 
Wanderung alles Grüne en vernichten 
new ihnen in den Weg kommt· Auch 

wen sie sich viel-t, ekle ihnen in den 
g tretenden ckewitsier en durchschwun- 

Iten. Nur wenn sie an einen minder- 
steigbaren Felsen kommen. gelten sie nrn 

ihn herum, setzen aber jenseile desielben 
ihren Weg in der vorigen Richtung fort. 
Die meisten dieser Thiere kommen ani 
den Wanderungen um« welche theils ane- 

Mangel on Nahrung. theils ano nole 
Unbekannten Gründen unternommen 
werden. 

Unter den wandernden Zweinnfern 
its-l ed besonders das Rennthier, welches 
ist Mai die Wälder verläßt nnd nord- 
tsittd zielzh theils unt aus den Moos- 
ßiichen be sere Nahrung zn finden, theilt-— 
Im den bei Eintritt des Frilnlzngg in 

Muse-Nichts Wäidem sich einfinden- 
detr Mücken nnd Fliegen zn entgehen 
Wenn die Rennthiere im Herbst wohl- 
genährt und mit einein heiseren vFell 
versehen, zurückkehren wird ihnen dann. 

Heimat wenn sie in groken Heerden 
durch die Flüsse schwimmen sehr nach« 

Heft-M- Der Bist-n m Tiiordantertia 
fest bis aus wenige Exemplar-e ausge- 
rottet, dnrchwanderie seiner Zeit in 

smßen Heerden die ungeheuer-en Seen 
per- nnd zoZLfteh bei Eintritt des Win- 
ters in die iilder zurück. Auch der int 

hohen Norden Americas und in Groll- 
ietnd anznt "en·de Bist-m oder Weschnit- 
vchfe ist ein innderthier. 

Einen ausgesprochenen Wandel-trieb 
sinds-l ntan bei den Vögeln und beson- 
dere bei denen, welche man speziell Zug- 
vögel nennt. Der Trieb beruht entwe- 
der ans einer inneren Veränderung des 
Thieren-, wie der Vollendung den Fort 
pflanznngsgeschtistes, oder der Verände- 
rung der den Vogel nmnebenden Ver- 
Minisfh wie der Abnahrne der Jänn- 
rtlng nnd Wärme. Die Nile-klein ge 

«eht. weil dem Thiere die Hitze der 
üblichen Gegenden unerträglich wird 

allgemeine Dürre die Nahrungsmit- 
tei vermindert und der Nordwind den 
Vogel behaglich onrvelzt· Von den 

«hnervögeln wandcrt die Wart-tel- 
wie grossen Meer-gen dieselbe sich 

Im rothen Meere einfindet, davon er- 

seht-n die Juden ans ihrem Zuge durch 
Ue Wiifte in das gelobte Land ein Bei- 

Zu den wandernden Reiher 
III-in gehören der Kranich nnd der 

Trunk-· weich’ letzterer hauptsächlich 
steh Ogypeen nnd Nubien zieht- 
Mlipt scheint das lehtere Land ein 
studiert silr Zugvögel zu sein, do es 
M Gegend der Erde gibt, welche 
M größeren Vogelreiihthuen ani- 

Keine Wanderthiere gibt es unter der 
Klasse der Reptilien. Man konnte 
allenfalls die Frösche hierher rechnen, 
die, wenn ihr Ausenlhaltort ausgetrock- 
net ist, ein anderes Gewasirr aufsuchen 
Die Ursache fiir das Wandern mancher 
Fische liegt gewöhnlich in dein Bestre- 
ben. wärmeres Wasser zum Leichen auf- 
zufinden. So lebt der Bachs sechs Mo- 
nate in den nordischen Meeren in der 
Nähe von Flnßmündungeu, zieht sich 
aber im Frühling in den nämlichen 
Fluß oder Bach zurück, der seine Ge- 
hnttsstätte ist. Ter Haring bringt den 

größten Theil des Jahres in der Tiefe 
nordischen Meere zu. zieht aber im 

Frühjahr in unermeßlichen Schnaren 
nach südlichen Küsten. um seine Eier ab- 
zitsepem wobei er in Mengen gefangen 
sitt. Aus der umfangreichen Klasse 
der In eilen find eigentlich nur die 

schrecken zu erwähnen, welche 
is Isten nnd Asrila in langen, wolken- 
artigen Schwärmen ihre Wandern-eigen 
austreten nnd dabei furchtbare Verhee- 
maen welchem 

Die ortsüblichen Tage- 
ishne in Berlin flellensichnach 
des schlichen Ermittlungen so dat- 
FJC für erwachsene männliche- 
IW Mark lir weibliche Um Mart 

« "- in nett männliche nnd 1 Mart Isllche Arbeiter-. lBreSlan hat 

W männliche Arbeiter 2 
« , M n 2.30 Mart, die Stadt 

« 

-- sdet Stadtlreis Altona, 
»Da-, seyie Theile des Kreises 
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Dis VIII WI i- W 
Ein Ungkiches sie-eck. welches iner 

im Dise enthält nnd von einer der 
Lange nach getheilteit Gallerie n eben 
ist. bildet das große Gesangnisz n- 

tons —- schreibt ein ans der Reise 
nin die Welt begriffener Forscher, der 
einen längeren Aufenthalt in Kanten 
nahm, nnd zwar im Hause seines seit 
mehreren Jahren in Lhina aniässigen 
älteren Bruders· Die innere Galleeie 
wird von den männlichen Gefangenen 
bewohnt, die äußere, welche ein unbe- 
deckter Gang von der Ringmauer schei- 

det, von den Weibern. In den Hosen 
drängen sich die Straslinge; die Mein-s 
zahl wird im nächsten Semester den Tod 
erleiden. Bekanntlich finden die Hin- 
richtnngen in Einna, ausgenommen die 
der Mörder, die keinen Ansschnb erlei- 
den iwei Mal im same im Frühjahre 
nnd im Herbst, statt. Es ist das ein in 

; Kanten periodisch wiederkehrendes Blut- 
sbad Einige dieser Menschen schleppen 
ihre telsweren Ketten mühselig, andere 

j stellen sich srech zur Schau. Nach ihren 
Gesichtern zu urtheilen sind sie feine 
Unschuldigen Walsrscheinlich wnrden 
sie iin Gefängnisse schlechter, als sie dei 
ihrem Eintritte waren. Die veraiitete 

LQD der destäiidige Verkehr init Laster- 
hii mußte die letzten Reste von Eisi- 
baekeit zerstören, welche sie vielleicht in 
Fdiese lle ans Erden gebracht hatten. 
kEiiietti legte mir: .J-ch bin eine-e Mor 

des beschädigt aber ich teugne diese 
That. « Der Gefangenwärter lächelte 

ein teuflisches Lächeln als wollte er 

Hagen: Die Falter-dank wird Dir die 

annge liiseii.«l Ein junger Mensch 
E ans dessen hohlen Augen Jri iinn spricht 
nähert sich uns meiner-i Bindei nnd 

mir site tdsähriger etnabe liat er sei 
nen Schallehrer vergisiet ein Ver 

brechen welches das Gesetz dein Vater- 
niorde gleichsteltt Seine Jugend lie 
weiht-te ihn vor einein greulirl ien Tode 
Alle Jahre richtet sein Vater der der 
wohlhabenden Klasse angehört ein Ge 

just eint Begnadignng an den Viie 

König dei Vize eiiinig schickt ed an 

sungli-yan1en ( den Ministerratli ) 
welches es dein eiaiier vorlegi. Bitt 
setzt erfolgte immer ein abschliigiger Be 
ichttd 

Wir treten in einen der Siile Et- ist 
Eisenszeit Wie die wilden Thiere einer 
Menagerie werfen iidi die Sträsiing e 

auf ilire arniliciien diaiioiieii Tit-e 
Klirien dei Preise-in liildet die Tafel 

nennt 
In einein fensterleien sinsierannnie 

in welchen richirestexe aus dein Vor- 
gemache ein schwaches Dämmerlicht 

werfen erratlien wir inelir ate nsir 
sehen hinter einein massiven Holz gitiei 
mehrere Menschen die zu der iiirelii 
darin Strafe gekreuzigt zn werden nei- 

nrtheilt sind Sie ilnilien sie weinen 
fie seufzen. Einige walzen fiel- ain Bo- 
den, andere stehen an die Wand gelehnt 
Einige tanerii iii den Ecken andeie 
gehen langsam izii ilreije nirihir Aber 
tille bewegen sich wenn sie siir einen 
Un nblick pausiri lialse e,n unablässiq, 
sie lichem was das Marteriveiizeiig iit 
Gestalt einee ihren Hals eng umschlie- 
ßend-n, init eisernen Spitzen besetzten lsoti 
lernen Magens sie nicht finden laßt die 
Ruhe. Bei unserem Erscheinen treten 

sie an das Gitter, weisen eine Blicke die 

sgajsed zii der Rache der Verzweiflung, 
« 

lieke von Berdainintenl Dann ent- 

fernen sie sich langsam nnd verjiiiwinden 
iin Daniel 

Aus anderen, gleichsam in Ut- cuzieixr 
einer ewigen Nackt gelxiuxien zerricrn 
ertönen iinici·dri:esic .ch;inei-;enelaiiic. 
lautes Geheul iceiteiizeilirre und der 
dumpfe Schall iisnclniger Bainbneniede 
auf entfleischtc Leiber-. 

In einein kleinen Raunm der nex- 

haltiiißniaßig reinlich gehalten ist. taki 

chen einige Osentlenim andere iiixlsnien 
ihr Mahl ein. das ilsre eigenen Tieiier 
anstreich- TIiesI sind Privilegirtr. in 

lluieriuchuiigelsaft Besindlichc oder be 
reits Berurtlzeilie aber jedenfalls Be- 
günstigte· Walsrscheiiiiicls uiii einen 
ungeheuren Preis haben sie das Zimmer 
geminder- Diese kleine Industrie bildet 
einen der Nebeneriverbe des Gefängnis-«- 
direktord. Andere Lokalitäten sind als 
Spielsaal eingerichtet, ein praktische-z 

«Mitiel, zu gleicher Zeit die Taschen des 
,Mandarine niit Taelen (I Tau-=- 6.·ti 
;Mart) und das Gefängniß init Ver- 

dtesern zu füllen. 
Z « Lan führt und nun in die äußere 
iGallerie die, wie bereits gesagt, den 
HWeidern vorbehalten und durch einen 
Hungedeetien Gang von der Ringmauer 
zdes Gefangnisses getrennt ist. Es ist 
; das Höchste im Niedrigsien das außersie 
; Maß des Entsetzlicheru Dankes Phan- 
ttasie allein vermochte isich so dein zu er- 

zkebeth so tief zu verraten. Was sie 

EDI- alc Traumbild zeigte, habe ich in 
irklichleit gesehen Jnimer sinlt das 

,vertouiuiene Weilt unter den ver-komme- 
kuen Mann. Aus seiner-ni, aus zarte- 
« rein Stoffe geformt, sällt es von del-ei- 
hcrab und stillt tiefer. Ich sah hier aus 
engem Raume vereint allen d ysischen 

ater und alle moralisatpe erwor- 
heie. Und in diesem chändlichen 

find init den verurtheilteti ent- 

uteusszeu dyäuen anständige Frauen 
m ädcheu als Geißeln eingesperrt- 
weisl ihre Männer-. Väter, Brüder, 
Söhne der gerichtlichen Untersu ung 
durch die Flucht entgingen D da 
bit esvsxänxu entfliehen auch wir aus 

if c 
or dein Thore des großen Gesang- 

atsses sehen wir einige lebendige Ste- 
lette, welche ezipmigen sind. komisch 

Mit-M telluusen einzun- eu. 

Wu- Taiel aus ils-rei- ruft 
M de- Wortu .Dem öffentlichen 
Wer sites-sein- Ob yohl irgend 
e 

fstil- del diese-i Qublicke lachen 
I« 

seiden Berl- ereest eine 

met-Ia- sämt- unsere 
zisp 

y» v·’f W M 

voller Miso-bäde MS M gis vie seht ende Leute sen 
wurden als Menschenjäqereder se- 

genannte .Hexer« ans seischer That er- 

inppt. Ihr iukratived, aber verbote- 
nes Geschast ist. die Bartaneoes von 
Mnkao mit unsreiwilligen Auen-ande- 
retn, Kuli, zu versehen. Die unglück- 
lichen Gefangenen sind, immer se vier. 
an ihren Zöper nnd überdies mit Stri- 
cken aneinander gebunden. Aus den 
Fersen kauernd oder dicht neben einan- 
der ans dem Boden liegend, leichen sie 
einer Heerde Schafe. Der Bad erwar- 
tet sie nnd vor dein Tode die Futter- 

idant Sie wissen es. Jeder Chinese 
kweiß das Strasgeietzdnch anewendizL 
E Ihre Mienen sagen es deutlich genug- 
« die Einen weinen still vor sich hin, An- 

Idere seufzen nnd Einige scheinen wie 

; wahnsinnig vor Linie-sen Keiner spricht. 
: Als wir eine Stunde ipater wieder nor- 

ziidergingrn rauchten sie. Ein Sama- 
jriter hatte Eigarretten nnier sie ver 

Rhein sen den kurzen Nein-se versun- 
s ken. haben sie ihr furchtbar-ce- Lovd inr 
Iden Augenblick vergessen Die eden 

znoch gespannten Zuge sind erschlafft 
; Dampfe Gieichgiliigseit ersetzt den eben 
Hnoch io lebhaften Ausdruck der Ver- 
sj zweifiung. 

Gefolg-esse soc-enttau. 
Nicht alle Fartiier glauben, ilire Lage 

durch Gesngediing allein oerdesseriiz u 

können. Selbst unter den Mitgliedern 
der kearnierislllianz gibt ed noch eine 

ganze Masse Menschen welche in der 
ellisthilfe dao Mittel erblicken. sich zu 

helfen und nicht im Kongresz dao all 
mächtige Vaterchen sehen, das durch 
Mehrheitslieschluß ftininitliche Natur- 
gesetze aus den Stopsstellen sann. Nicht 
alle Fatnier oertrodeln ilire Zeit itii 
der Diskussion hirnverliraitnler Theo- 

I rien. Irrt :liordivesien, in der Weizen- 
region ded östlichen Washington nnd des 
westlichen Jdalio gibt ed eine Rai-nier- 

; Allianz, die in anderer Weise in Wert 
zgegaitgeu ist nnd praktische Resultate 
Zerzielt hat« Resultate, welche der aclers 
Zbanerideit Beunllernita in anderen Ge- 

genden als Beispiel dienen lonnten. 
» Noch vor drei Jahren war das ganze 
; Getreidegeschäft in jener Gegend in den 
Händen non mit den Useitlialinen eng 

Eveidundeneii prinatgesellschaitetu Sie 
diltirten die Preise nnd trieben indini 

; duelte Manier aue dem litteschiist Tas: 
; dabei siir den iiarnier nicht viel alsfiei 
Evetstelit sich von selbst. Die Alliakgz 
k versuchte Abhilfe zu schaffen indem sie 
fsellist einen Speicher errichtete Nur 
EFarnter durften Vlltionare werden niil 

wenigen. durch spezielle Verhältnisse lie 
Zdingten Ausnahmen- Dad Unterneh- 
« men war erfolgreich und die Nieseiieenie 

von trivi. mit der ilir folgenden Knapps 
; heil an Traiidportniitteln gad der Be- 
; wegiing einen ungralxnten Aufschwung 

Die Gesellschaft legte neue Speicher an 

ztiud lonnte nicht schnell genug halten« 
it unt das tlir angebotene lsietreide nnteri 

Zzitliringen Tit alten Gesellschaften« 
! welche Anfangs das Unternehmen ver- 

Flachteit niiissteti zusetzen wie dael ein-; 
stigr Mottozxol ilztrii Hunden enti « 

schlüpfte. Noch voi· drei sanken gings 
jeder Scheffel Weizen durch die Speicher 

! der Eisenlsaliiiem von der let-ten Erntel 

Laden sie lau-n ein Sechstel. li id dabei 
ezahlte sich die Sache siir die von den 

Fartnern gegrundcten Gesellschafteiis vorzüglich denn diese konnten Dividen- ; 
Ydeii oon es- via m Prozent erlloreus 
Das berechtigt zu dein Schluß, daß dies 
Profite der Speicher-Gesellschaften gro- s 
ßer sind, als diese gewoiinlich zugeben. z 

ch für die Funan welche nicht alos 
A iire detheiligt sind, ist die Bewe- 

thing von Jiitizzeii gewesen. Sie sind 
Enichl langer gezwungen. itzt-en Weizen- 

an eint Gesellschaft zu verkaufen, welche 
ein Monopol deo Gescheisteo liat Sie 
können das Getreide ini S peicher lagern 
lassen. bis der richtige Zeitpunkt zutu 
Verlauf geloniinen ist. « ie Leiter des 
Unternehmens verlaufen in großen 
Quantitateiu und der Fariner der nur 
eine Wagenladiing abliefern kann, er- 

hält denselben Preis wie der Händler 
der eine ganze Schifsoladung verkauft. 
abzliglich der ielir mäßigen Lageegeliülii 
ren. Die Altiaiiz geht est iiiitei desi 
Gedanken uin einen S er in einein 
Dasein-lau zii errichten. und Ruhe deri. nöthige Kapital bereite tu 
Darin ioird sie das ganze Getrei 
schäst sonteollireti uiid die Frucht rds dont Felde biiz iiiii Schiff 

nde gehen. Damit isttff eder Raum 
Mittelspersonen atede seit und 
ruier erhält den oo lI sei- 

g Ue Leryaitniife mogen in Wafyin g 
kton fiir ein derartiges Unternehmen 
Hgitnftiger gewesen fein, als in anderen 
EGe enden, nnd ed mag ein gtiittlicher 
; Zufall genannt werden daß gefchitftlich 
Ztiichtige Leute die Sache in die Hand 
linnhtnen aber der Erfolg lehrt, was 
«- dutch Kanperation erreicht weiden taan 
wenn fie zweckmäßig ausgeführt wird- 
Selbst wenn derErfotg nicht überall gleich 
günstig fein wiirde. fo dürfte er doch 
ewiß groß gering fein, uni einen Ver- 

Fnch in derselben Richtung zu recht- 
ertigen. 

Ein großer Bannnenyafen 
Die Jnfet Navarra wurde von Colum- 
tms auf feiner zweiten Entdectiingeeeife 
im Jahre 1494 anfgefnndeti. Seine 
Landnng tiewertstetligte er bei einem 
Orte, der schon auf den at n Karten 
mit dein Namen Draca q: ver- 

eichnet steht nnd noch heute oheißd gleite Rücksicht auf die mehrfach chifett ie- 
ner Zeit vor ewig-neuen We et des 
Defiyech tft eaeatiasfa doch von ziehet alten Kapitänen als der wichtigfte nd- 
fnlirhafen von Bannen betannt Jin 
Jahre 1889 ging die gefanimte Bau-t- 
mernte tm Betrag von 2,879,M 
Bttnetzew (:öiindet) nach den Bei- 

eii. Von dein hier fette eten 
Uta- derfchiffte man t 2164100 ttos 
III se Wechan GMIUUIR ite- mmdgi M 

·.i « 

, Uns- m Unwisse- i 
Mit-M sei-i- eins-getan ! oder-indem Weit tife eigen nen- 

nen, stehen mit r abend einer Feuer-Be rsi 
Hchernn in Bee indiinn. so daßalchrs Viele die non-stehenden Angaben t nninteressant sein dürsten, welche ein 
ZeitungoiKorrespondent libee ein Lin-s 
tervietv mit einein bekannten Jiew Vor s 
ler Feuern riecheritngs-ngenteii oeroi 

i sentlicht er Gewährsiiiaiin schreibt: 
Ein gutes Theil zu der Ursache der 

Streitiåieiten nnd Prozesse zwischen 
Feuer ersicheriingo- Gesellschaften nndj 
Versicherten bildet die Konkurrenz derj 
Agenten Man denke sich, das; ein sol- i 
cher mit einem itansnianne dahin liber- 
eiii gekommen ist« dessen Woarenlageri 
niit einer gewissen Zuninie ansziineliij 
nien. Arn nächsten Tage erscheint eini 
anderer sagend dei- deni Maiiiie das 
Anerbieten stellt, seine Norimlie niiijx 
Ihm hoher in versicheru. ist der Lelz j 
tere ein Ehrenmann so qelit er aus die-se 
neue Lsserte nicht ein eo sei denn daß ; 

die tiiit dein ersten Clneiiteii vereinbarte ; 
Eninnie zu niedrig gegriffen war. Nie ! 

inand, der seine Poliee mit Aufmerksam-: 
leit data-gelesen hat nnd sie versteht, i 
wird mit einer isolieren -ninine in eine 
Versicherung gehen, eile er von der Ge- 
sellschaft zu erlangen iin Stande ist« 
Außergewoliniich hohe Bersiiiiernngen 
aber machen die Feuer-Versicherungs- 
Beamten niisztraiiiseii, so das; diese beii 
Taxirnng von Bratidselinden erst die 

enanestcn Untersuchungen iiber die lir i 
aehe des Feuers anstellen. i 

Bekannt ist« daß Manche durch Vers 
sicher-ringen materielle Bortheile sich zn 
verschaffen versuchen und ed besonderox 
unter den Juden der unteren Klasse- 
Leute ibi. die ost mit dentGelde der- 
Feuers iersiitrernugstsisjesellsehitsten eine 
Erneuerung ihre-e Waarenlagero erwog- 
lichen· Auch befinden sich die von diesen 
Leuten oersicherten Vorräthe zuweilen in 
einein Zustande. der eine genaue Scha- 
tzung derselben erschwert. So hatte. 
wie der Eingango erwnhtite Bei-siche- 
rungobeatnte ansäthrt, ein Agetit einein 
Juden, der als ein wohlhabender Mann 
galt, sein Waarenlager ausgenommen, 
ohne nat-her dasselbe genauer gepriist zu 
haben. Drei Monate später brach in 
dein Laden Feuer ano, das jedoch ooit 
der Feuern-ehe geloscht wurde, noch ehe 
schwerere Verluste entstanden waren. 
Alo der zur Tarirnni des stadetis 
entsandte Versicheriingebeainte aiitain. 
sand er alles iti der großten Unordnung 
Kannen voit Toniatoed, Sacke voll 
Salz, startosseln und Zwiebeln tagen 
bunt durcheinander in Zuckersitssern. 
und in dein Laden war nichts. das der 
Aufbewahruug werth gewesen ware. 
Ler Beamte forderte den Mann sodann 
aus, die Gegenstande liehuso Schätzung 
zu sortiren, fand ain nächsten Morgen 
aber alles in einein onst-Laus dein 
Boden liegen. Dein Hersicherteti tout- 

den 8500 an seinen Ansprüchen geknrzi. 
Die geringsten Schwierigkeiten tvers 

den den Feuer- Versicherungo tbsesells 
schasten iii diesem Lande vott den Tent« « 

schen bereitet. Ehrlich, wie dieselben 
von Natur sind. entsprechen ihre An- 

aben hinsichtlich der zu versicheendeu 
x geiisiJide in der Regel der Wahrheit· 
Nur besitzen sie den einen Fehler-. bei 
Erhebung von Ansprüchen siir Brand- 
schiiden zu viel aus gute Freunde und 
Nachbarn zu horen, wodurch ein Ueber- 
eiiikoniinen niit der tkonivaguie zuweilen 
erschwert wird. Hat dieses stattgefun- 
den, so sieht die Geellschast in der be- 

treffenden Nachbars ast meist in gutem 
Ansehen. Weit schwieriger gestalten sich 
biet-bezügliche Verhandlungen niit si- 
liindern, die von Fano aus außer- 
grioohttlich mißtrauisch sind. Merk- 
würdig indes; ist, daß von ihnen ein weit 
geringerer Prozentsatz versichert ala von 
anderen Nationalitateir. Der Ameri- 
kaner ist bei Abschti ung von Feuer- 
schiiden kein Pfennig uchser nnd gibt 
Bot-schlagen seitens der Versicherungs- 
Gesellschast, die ihm einigermaßen an- 

nehmbar erscheinen, in der Regel bald 

Gut Zustimmung Für in ist der 
’ende Gedanke det, sein eschltst so 

Kanns möglich wieder in Ordnung zu 

izd ist eine unbestrittene Thatsachr. 
daß ganz in derselben rapiden Weise, in 
welcher das Feuerversichernngswesen sich 
entwickelte. anch die VIII-ist der Brande 
s« vermehrt hat. nn auch zuge- 
ge n weidete lann, daß die Fälle bös- 
williger Ansteaun zum Glück selten 
sind, so ist doch nt twegznleugnen· daß 
der Gedanke, sein Eigenthum gut ver- 

sichert zu haben, manche Versicherte 
orgloser hinsichtlich der Behandlung 

des Feuers macht. Sie lassen allerhand 
seuergesiihrliche Gegenstände sich ansam- 
meln, gehen leichlsinnig mit oligen Flus- 
si teilen utn nnd lassen Dinge zu, die 
nicht geschehen würden, wenn die Waa- 
renvorriithe nicht versichert waren. 

Viele Verluste entstehen den Feuer- 
Versicherungøgeseltsehasten durch leicht- 
sinnige oder unsahige Agenten Die 

ngoßen Gesellschaften unterhalten von 
J tout die tax-tu Agentetn nnd es kann 

» 

knach ixner betannten Regel nicht schien, s 
Tdasz ro unter diesen immer eine Anzahl l 

freindige Schase gibt. wenngleich die Ge« i 
seltschasten bei der sinds-a dieser Leute ; 
stets sehr vorsichtig zu kerte gehen.« 
Die Agenten sind gegen Uoinntissionen 

ankestelln 
nnd se hoher die von ihnen 

an genommeuen Versicherungeu sind, 
an einen d«sto größeren Betrag belau- 
sen sich die Bezüge der ersteren. So 
kontntt ed denn, daß llebereenschiihungen 
vorkommen, deren Folgen dann ost bas- 
willige Ansteetungen oder Fohettissigteit 
in Bezulg aus den Um aug mit Feuer 
sind. S tauche Gesells steu haben den 

ges-das genea t, degägeäiattenseån dies-: , I 

Mutes eist ersichtlichen Gründen 
del-note 

Das Gesamtntdetlnogeu 
Deutschlands witdanssst,u10,- 
Ulka 

Die-c Wonnec- dir. tsie 
tue Zeit anhdetmot a- 

knsftodtietzer von Oklahoma, seit o- 
natett an der Grenze des E .,rokee- 
Streife-no, deo sogenannten . teilw- 
lanern, mn auf das gegebene ; ichen in 
das nene artobte Land eintuzie n, wer- 
den nun vatd ans Ztet ihrer Wünfehe 
fein. Der Monat-eß hat die von den 
Cheroteei Jndianern geforderte Kauf- 
futntne von siegst-trennt hewiuigt und 
es bedarf nur norh der endgtltigen Zu- 
stimmung der tegitinten Vertreter dieses 
:»kttdiatte1«ftantnteo, daß der Präsident 
die Stoffnnng der Refervation prokla- 
miren sann- 

Der in Rede stehende Strich Landes 
liegt direkt stät-lich von der Sirt-grenzt 
von Kansas nnd bitdet etwa Dreiviertet 
vorn nordnchm Theile des Indianers 
Territotinntct ; eo umfaßt gegen MINI- 
000 Ame-, darunter fehr fruchtbares 
Land. und kein so trtasteres, daßcs nicht 
noch zur Brei-weihe geeignet wäre. Der 
frnchtdarfte Theit liegt int Lften. wo 
das Land in Farmen von nur tm Tieres 
parzellirt werden foll. nttd zwar zum 
Preise von 82.50 per Art-e; im wefts 
tiehen Theil wird dao Land zu Stint 
verkauft werden. Für die Mittfer ift 
Bedingung. daß fie nicht mehr Land ais 
im Werthe von über säumt eignen .nnd 
noch fein Heimftättetand aufgenommen 
haben dürfen. 

Jn den Besitz der Cheroloes tain das 
Land, als sie von der Regierung west- 
lich vom Mississippi angesiedelt wurden, 
nnd neben dem Boden ihrer Seßhastigi 
auch einen Weg nach den jiagdgriinden 
des fernen Westens verlangten. Da- 
her der Name »Hutte« Man wies 
ihnen ein Gebiet in der ganzen Breite 
ihrer engeren Reservation an, und seit- 
dem haben sie. obschon die spätere Bei 
siedelnng dieses Gebietes durch andere 
Jiidianerstamtne beabsichtigt war. dad- 
selbe als ihr Eigenthum beansprucht- 
Der Anrze halber hat inan ihnen sent 
diesen Anspruch zugestanden nnd den 

Kaufschilling bezahlt. 
Mit der Crostnnng dieser Refervation 

wird es das vierte Mal sein. das; thie- 
biet vorn Jndianer-Territoriuni für die 
Anfiedelnug sreigegeben wurde. Die 
erste Erossnnng ioar die des lange 
nmtvorbenen Lllahvnia. iiber dessen 
2,i)i)0,0t)ilslered sich am 22. April lrsll 
ein Schwarm ooii mehr alo du«-»O klu- 
siedlern und Libentenrern eigozz nin 

Formen abzustecken oder Städte zu 
gründen und in Bansiellen zu speku- 
liren. Siebzehn Monate spater. ain 
22. September inni, wurde Lin-Wein 
Aerett längs der oftlichen Grenze von 

Oklahoma erossnet. nnd am to. April 
1892 ein dritled Gebiet von 4,00t.),000 
Aered ini Westen nnd Siiden von Okla- 
homa. Auf diesen 7,»i)»,»00 Acreo 
sind setzt illimiti- Personen atisassig. 

Außer diesen Gebieten sind im Laufe 
der letzten Jahre noch eine Anzahl an- 

derer Neservationen, oder Theile der-iet- 
ben, aus dem Stanitnbesitz der ;iiidia— 
ner in den Einzelbesiiz von Weißen 
übergegangen Tie grosnen sind die 
9,00»,i1»u Viereck die aue der Zwar-Re- 
servation in Dakota ausgeschieden war- 
den, dann List-now Aerees von der 
ErorvsReserwtion in Montana, both- 
000Aereo von der Laie Travers"e-Reser- 
vation in South Dakota, die Eoenr 
d’Alene-Reservation in Zdaho niit Mi» 
960 Aeres nnd zwei Reservaiionen in 
Washington in einein Gesaniintnnifange 
von Tit-inmitt- Aered. Um Ganzen hat 
die Regierung iin Laufe von vier Jah- 
ren den Indianern Intuition-) Tieres 
zum Preise von frieren-upon abgelanst 
und, da das Land durchschnittlich QLdtl 
bis OUZO bringt, kein schlechtes Geschäft 
gemacht, abgesehen von dein Nu en. 
den die Besiedliing dein Lande ii er- 

hanpt bringt. 
Die Cheroleed sonnen niit ihrem 

Verkauf ebenso wohl zufrieden sein. 
Sie sitzen anf ihrer Reservation von 

5,000,0t)0 steree fest. erfreuen sich wohl- 
epslegter Formen nnd reicher Ein- 
llnste, nnd von deni Kauflavitat kön- 

lMl sit jährlich UIFCUIM tm Zinsen zic- 
hen außer den ihnen regelmäßig zustehen- 
den Bewilligungen Aus den Kopf 
der Bevölkerung von Zenos-) vertheilt. 

Li- ht ihr Vermögen sie zn dein reichsten 
olce der Welt. Ihnen ist vor den 

lid en Stammes der fetteste Brocken 
ans in Erbe ihrer Borvater lldrig ge- 
blieben. Uns dein .Oiitlet« werden 
du«-w Formen gescho en werden tön- 
iien and Ledendnntee lt file nahezu 
Donov Menschen. 

Die Tochter des Hauses. 
Vor etwa 20 Jahren sanbntan in einein 

grause des Bezirke Stara Miasta in 
rschau ein ausgesetztee lleinee Mäd- 

chen. Der Hausbesitzer, der selbst eine 
große Familie besaß. sals sich außer 
Stande, das Kind bei sich auszunehm, 
machte jedoch seinen Miethern den Vor- 
schlag, die Erziehungelosten gemeinsam 
zu bestreiten. Der Vorschlag wurde 
angenommen, und sämmtliche Mietlser 
verpflichteten sich, monatlich ein Gewis- 
ses beizutragen, woraus das Kind einer 
tu dem Hause wohnenden Wittwe an- 

vertraut wurde. Die kleine Besteue- 
run der Einwohner zum Besten der 
To ter des Hauses wurde obligatorisch, 
und auch die neu binzugekomtnenere 
Miether unterwarfen sich ihr freiwillig 
Das Mädchen wuchs heran, besuchte 
eine Elementarschnle. woraus sie in 
einein Waschemagazin beschäftigt war, 
während sie stets unter der Aussicht der 
ältesten Miether stand. und heirathete 
dieser Tage. Vor der Trauung haben 
die Einwohner sür die Tochter dee Hau- 
see zum legten Male Geld zusammen- 

igelegt und ihr eine Aussteuer geschafft 

IND« Miste-'s e ssGetfiualdh neu u rii el r den spukt-tun Mahom iu andere ude 
überging, ist seiner 

« 

eit von dem erst- 
tee ge n ein Faß Wein tin Wertbe von 

acht ollaro vertanft werde-. 

DR. GUNN'S 
IMPROVED 

- LIVER 
PILLS 

£ ONLY 0ME 
FOR A DOSE 

IS YOUR STOMACH SOUF, 
Breath had or Hand aching? One cf these pills 
llevee distress In the stomach and carte headscue 
one each night for a week sweetens fhaetomarh and 
purifies the breath. They insure perfect dtgrstlcn. 
regulate the bowels and cure constipation. They 
act promptly, yet mildly. never gripe or sicken 2bj 
Druggists or mall. Bcsanko Med. Co., Phi la.. Pa. 
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.11.Tucketöx Co» Apotheke-r 1. 

iRurlmgton RdIIte. 
Billme nach allen Punkten des 

Osten-. Westen-, Yor— 
den- u. Hütten- 

jvekkauit uIIdGepäckOIIcht über l JUPW ) 
! nach dem Bestimmung-Sorte to- 

stenfkei befördert 

Nun-VI dteie Bahn von Nie-nd Island nach 

Chicagv, St. Louis, 
IPeoria, Kansas City, St. 

Joseph, Omahu 
und allen Punkten des Ostens, 

chnver, CheyenIIc, Salt 
Latr, Portland, Sau 

Frauetgco 
III-d allen Punkten des Weiten-D 

Z- 
i; 

« —-:— Yandreisessgiuctte —:--— 

Eiftk Toitrthen noch Laden und Zoll VII- 
iomte nach südlich qeleqmeu ITUIIMII 

UT Wegen IlnSkIIsIIIIIbet Rate-U Instinkt- 
iI. I w.. wende man nch IIII 

Thomas Commis- 
LWIII. Nmnv Wen-T :I:e!«.. sc

- 
i;
 

Dr. H. c. Milletx 
Zahn-sitzt 

Ism- ckn ,,»«mdevmksmt" (s«sds.:::dx.s—s:4.r!!kn 

ichmemäoss nuggeioqkm ·1«:»- «; 

golden gute Zusamt, 
JOHN KUHLSEN. 

chqcnthümcL 

:«.«-,k« Tit besten errijnkc und CHan 
km fluc- An Hand. 

Aufmktlicfme Bedienung! 

Js- 

Gebr. Thompsow 

Umsolialen Jlolum 
mGmncn m allen Mmckncn 

un
d 

Nmndcigentljnmmgefchdstr und Heiles-Ie- 

uen eme spezjulmät 

—l-·RED. NABEL·8 
B ä ck c r c i- 

BLUUL König sitt-. 

» M T te fein-Im Dann-it e Brod, .Ieucheu, 
Jus n fII. w —- Besondere AuInIeckmmketI 
wird Bestelluuqesn oon wein-mu- gemtdmeL ; 

Johannes crotzkj 
Mater und Dekorateut. 

katlle m das Malerin-h schlage-then Dir 
denen wie Iapezteken u. I. w.. gut u. bill: g 

macht Besondere Aufmerksamkeit wud 
Eem Mal-avoir Vuggtes u Kutschen 
zzugewaudt 

» HI» Aufttäge kisnneu m Bartenbach es 
F «- Iore abgegeben werden : 

FenL ·l)u(.-hr8(s,n’s 

Deutscher Suloou. 
310 W. Is. Singt-. 

its Aue »Ist-schnuan bewt L nahm- 
I nunsches u td astssvoktcges Hier die tem 
flen Wenn- uud Tmudm Lotiitgltche ( 1 

gutm- Tlmmetffqme Erbauung. ·,·«, 

Robert shirk, 
Demsgher Advotat 

mund —- 

friedenørichteu 
sOssice im Senmty Nat. Bank Gebäude. 

ERNka mun, 
Deutscher Rechtsanwalt. 

»Um-Instit las-»- 

Hättest-rüsten Imm- III Di M 
; ecki W. 

m . 

FAU« Arten von gerichtlichen Tokumenteu 
Z prompt tut-gefertigt 
« c71. :«« Ihn-w »O: Und-, dri: « Tini- 


